
Von Avi Perez*

iele Unternehmen verlas-

sen sich für ihren Daten-

bedarf auf SAP. Doch bei

der Arbeit mit den Daten

kritisieren einige IT-Verantwortliche,

SAP biete kein komplettes Toolset, das

alle ihre Data-Analytics-Anforderun-

gen abdeckt. Deshalb suchen sie nach

Möglichkeiten, Funktionslücken in

ihren Enterprise-Analytics-Umgebun-

gen zu schließen.

Für diese Unternehmen stehen Busi-

ness-Intelligence- (BI) oder Analytics-

Lösungen von Drittanbietern bereit,

mit deren Nutzung sie das Potenzial

der SAP-Lösungen ausschöpfen. Tat-

sächlich bieten Selfservice-BI-Lösungen

große Vorteile, wenn sie direkt mit den

Analytics Assets in S/4HANA und Busi-

ness Warehouse arbeiten.

SAP deckt nicht alle möglichen

Analytics-Anforderungen ab

SAP bietet mit SAP BW und SAP S/4-

HANA leistungsstarke Datenlösungen

an. BW ist ein Business Repository

mit erweiterten Reporting-Funktionen.

Früher wurde es auf externen Daten-

banken (SQL Server, Oracle) einge-

setzt. Jetzt ist es auf der SAP-HANA-

Datenbank verfügbar, einer relationa-

len In-Memory-Datenbank, die als

spezifischer Speichermechanismus für

SAPs ERP dient. Zudem ist es ein gene-

risches Datenbanksystem, mit dem

große Datenmengen in Echtzeit abge-

fragt werden können. SAP S/4HANA

verfügt hier über Analytics-Funktionen,

die über ein einfaches Datenbank-Re-

pository-Paradigma hinausgehen.

BW und SAP S/4HANA haben aber

nicht die von vielen Unternehmen

geforderten und benötigten Selfser-

vice-Analytics-Funktionen. Zwar bietet

SAP nativ integrierte Anwendungen

wie BusinessObjects, Lumira und SAP

Analytics Cloud (SAC) an, doch SAP-

Anwender sehen bei all diesen Anwen-

dungen funktionale Einschränkun-*Avi Perez ist Chief Technology Officer bei Pyramid Analytics.
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Selfservice-Technologien helfen
SAP-Potenziale auszuschöpfen
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Selfservice-Analytics

Im Portfolio der SAP finden sich zwei Data-Analytics-Tools: SAP Netweaver Business Warehouse (BW) und SAP

S/4HANA. Wenn es aber um unternehmenskritische Funktionen, Leistungs- und Selfservice-Analytics-Anwen-

dungen geht, reichen für einige Anwender diese nativen Möglichkeiten nicht aus. Sie kritisieren, es würden

anspruchsvolle Modellierung, Dashboarding und Collaboration fehlen.

www.sap-port.de 31



S@PPORT 11/202232

gen. Mit ausgereifter Selfservice-Tech-

nologie könnten sie ihren Kollegen „di-

rekte Abfragen“ einrichten und damit

das Potenzial von SAP BW und S/4HA-

NA ausschöpfen, argumentieren sie.

Keine Datenduplizierung

erforderlich

Anforderung an eine Selfservice-Analy-

tics-Technologie eines Drittanbieters

sollte sein, dass die Daten aus BW oder

S/4HANA nicht in lokale Datenmodelle

kopiert werden. Aber nicht viele Her-

steller bieten diese enge Integration an,

etwa deshalb, weil ihre Query Engines

die Kernfunktionalitäten nicht unter-

stützen. Deshalb müssen Anwender

SAP-Daten manuell exportieren und

wiederum in die Analytics-Werkzeuge

importieren.

Dagegen nutzt ein pragmatisches Self-

service-Analytics-Tool die Funktionen

der Quellumgebung, in der die Daten

gehostet werden. Dass bei diesem direk-

ten Zugriff auf Daten in BW oder S/4-

HANA Sicherheit und Governance ge-

geben sind, kann als weiterer Vorteil

einer solchen Lösung gelten. Darüber

hinaus entstehen auch keine zusätz-

lichen Datensilos für die Analytics-App.

SOLUTIONS – ADMINISTRATION UND PROGRAMMIERUNG

Wie kann eine Plattform SAP-Daten zentralisieren und SAP-Analytics-Funk-

tionen unterstützen, ohne dass Daten exportiert und zudem Backend-Mani-

pulationen verhindert werden? Mit vollständigen MDX- oder SQL-Funktions-

bibliotheken durch die Query Engine. Die Logik der Plattform wird als Teil des

direkten Abfrageprozesses ausgeführt, ohne funktionale oder Leistungseinbu-

ßen in SAP BW oder S/4HANA. Dabei greifen die Nutzer über intuitive

Schnittstellen als „Builder“ und „Editoren“ auf Selfservice-Funktionen zur

Datenbearbeitung und gemeinsamen Nutzung zu, ohne Kerndatenbestände

zu gefährden. Eine solche Abfrage-Engine bietet viele Möglichkeiten für For-

mulierungen, Berechnungen und Sets, die in der Plattform entwickelt, aber

nativ in SAP BW oder S/4HANA ausgeführt werden.

Echte Selfservice-BI für SAP
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Mit einer Selfservice-Technologie auf Ba-

sis von Direct Queries und voller Funkti-

onalität in SAP können alle Nutzer im

Unternehmen Selfservice-Zugriff haben.

Dazu sind serverbasierte Funktionen von

SAP BW und S/4HANA innerhalb einer

gemeinsamen gesicherten und kontrol-

lierten Analyseumgebung bereitzustel-

len. Außerdem muss der Zugriff auf ge-

schäftskritische Daten, die Bearbeitung

dieser Daten sowie das Teilen innerhalb

des Teams oder der Abteilung möglich

sein. Eine gute Analytics-Plattform über-

nimmt dazu die von SAP implementierte

Data Governance. (cr) @

Mittlerweile gibt es Analytics-

Werkzeuge, die Data Preparation,

Business Analytics und Data

Science auf eine einzige, integrierte

Plattform bringen. Unternehmen

können damit vorhandene SAP-

Daten für Entscheidungen in den

verschiedensten Business-Bereichen

heranziehen. Zu den Vorteilen

einer solchen Selfservice-Analytics-

Lösung zählen:

Query-Performance verbessern

Queries sollten ohne Datenduplizierung möglich sein.

Bei der direkten Abfrage in BW und S/4HANA nutzt

eine solche Analytics-Lösung SAP-spezifische Funk-

tionen wie Kennzahlenformatierung, zeitabhängige

Hierarchien, alternative Hierarchiebezeichnungen und

kaskadierende Parameter.

Erkenntnisse aus Daten gewinnen

Die funktionalen Einschränkungen der nativen SAP-

Analytics-Anwendungen gelten besonders für die

Flexibilität, mit der Nutzer auf Daten zugreifen, diese

bearbeiten und visualisieren können. Doch Geschäfts-

anwender benötigen heute einen umfassenden Ein-

blick in Geschäftsdaten. Mit in BW und S/4HANA

integrierten Speziallösungen erhalten Anwender mo-

derne Data-Analytics-Funktionen. Diese kommen mit

leistungsstarken für Selfservice entwickelten Berech-

nungsoptionen.

Datenkontrolle und -Governance

Da viele Drittanbieter-Analytics-Tools nicht direkt mit

SAP BW und S/4HANA arbeiten, müssen SAP-Kunden

Daten extrahieren, neu laden oder duplizieren. Dies

führt, je nach Größe der Datenlandschaft im Unter-

nehmen, zu wachsenden Problemen mit Datensicher-

heit und Governance. Dabei muss auch mit Self-

service-Analytics-Tools nicht auf die grundlegende

Sicherheit von SAP verzichtet werden. Gute Lösungen

bewahren die Geschäftslogik von SAP und alle server-

basierten Funktionen.

SAP-Analytics für nichttechnische Nutzer

SAP-Kunden verfügen oft über umfangreiche Daten-

bestände, auf die technische Nutzer im Auftrag der

Geschäftsanwender zugreifen. Doch sie müssen auch

die Möglichkeit haben, eigenständig verschiedene

Datensätze unter Verwendung der Parameter und Va-

riablen von SAP BW und S/4HANA abzufragen, über

eine Schnittstelle, die alle verstehen.

Führende Analytics-Plattformen fassen Datenbestände

in einer einzigen Umgebung zusammen und bieten da-

bei Geschäftsanwendern universellen Zugriff. In dieser

Umgebung können Daten aus verschiedenen Quellen

– wie auch von SAP – integriert, analysiert und visua-

lisiert werden. Denn Anwendern stehen intuitive Dash-

boards zur Verfügung, die eine direkte Abfrage sowohl

aus BW als auch S/4HANA ermöglichen.

End-to-End Enterprise-Analytics umsetzen

SAP BW und S/4HANA zentralisieren Datenmodelle

und bieten Sicherheits- und Governance-Funktionen.

Mit der Integration der Selfservice-Tools von Drittan-

bietern haben SAP-Kunden aber noch keine nahtlose

Analytics-Umgebung. Gute Tools beinhalten zudem

Collaboration-Funktionen. Damit können Anwender

ohne technische Schulung Daten analysieren und auf

Dashboards mit mehreren Modellen und erweiterten

Berichten zugreifen. Sie bieten auch die sichere Nut-

zung von Analysen in Teams und abteilungsübergrei-

fenden Umgebungen.

Argumente für Selfservice-Analytics mit SAP
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